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93. Erscheint wöchentlich dreimal :
Ticnrtafl , Tonnerstaq und Lamstag .

Preis vierteljährlich in Turlach 1 Mk. 3 Pf .
Im Neichsgebict 1 Mk. 60 Pf .

jienslag öru 9 . August
z

' LagesnkurgUtiteN .
Baden .

Karlsruhe , 6 . Aug . f.Karlsr . Z .j Gestern
früh gegen 7 Uhr traf Leine Königliche Hoheit
der Groszhcrzog im Barackenlager bei Hagenau
ein und begab Sich sofort zu Pferde auf den
Schieß - und UebungSplatz daselbst , wo die
14 . Artillerie - Brigade in Paradestcllung von
Seiner Königlichen Hoheit besichtigt wurde .
Nach einem Parademarsch im Trabe begannen
die Schießübungen der beiden Regimenter nach
einer Gefechtsidee des Brigade - Kommandeurs .
Mit dem Bereiten der Ziele dauerte die Uebung
bis 11 Uhr . Um 2 Uhr nahm der Großherzog
an einem Dejeuner des gesummten Offizierscorps
der Brigade Theil und verabschiedete Sich gegen
5 Uhr . Um 6 !; Uhr in Straßburg angerommcn ,
machte Seine Königliche Hoheit Besuche bei dem
tommandirenden General des 15 . Armeccorps
und bei dem Gouverneur der Festung straß -
burg und unternahm später eine Fahrt durch
die EontadeS und die Orangerie . Mit dem
Schnellzug reiste der Großherzog über Appen¬
weier und Basel nach Schloß Mainau , wo Höchst-
derselbe heute Bormittag gegen 11 Uhr eintraf .
Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin be¬
suchte gestern Bormittag mit der Erbgroßherzogin
mehrere Wohlthätigkeitsanstaltcn in Frciburg
und reiste Nachmittags 3 Uhr von dort ab
über Basel nach der Mainau , wo die Ankunft
Abends 11 Uhr erfolgte .

* D u rl ach , 8 . August . Tic neueste Nummer
des „ Staatsanzeigers " veröffentlicht die Großh .
Entschließungen betr . die Erneucrungs - und
Ersatzwahlen zur Ständeversaminlung . Darnach
haben die Vorarbeiten sofort zu beginnen , worauf
die Wahlen folgen werden . Auch der Abgeordnete
der Stadt Dnrlnch , Herr Altbürgermcister
Fridcrich , hat sich einer Neuwahl zu unter¬
ziehen.

* Durlach , 7 . August . Gestern ist die
Bierbrauerei Delckcr um die Summe von
70,000 Mk . durch Kauf an Herrn Ernst
Der rer von hier übergcgangeu .

Feuilleton . 16)

Lorele y.
Novelle von F . v . P ü ck ! c r .

(Fortsetzung .)
Trübe und grau dämmerte im Osten der

neue Morgen . Hier und da fielen leise Weiche
Schneeflocken , tiefer Friede lag über der Natur .

Graf Arkow saß mit ernster Miene an
seinem Schreibtisch und schrieb eifrig Briefe ;
die Kerzen des Armleuchters waren bis auf
kleine Stümpchcn hcrabgcbrannt , mehrere
fertige , eouvcrtirte Schreiben lagen bereits
adrcssirt auf dem Tische , nur die letzten Zeilen
— daS Lebewohl für Ada war noch immer
nicht beendet , auch mochte dies dem Grafen
der seine Gattin so sehr geliebt , Wohl am
Schwersten fallen , denn die Hand , welche vorhin
den eleganten Pistolcnkaftcn ohne zu beben
hcrvorgenommen und geöffnet , zitterte jetzt
merklich und verlieh den großen steifen Schrist -
zügcn des Grafen etwas tief Ergreifendes .

Der Brief an die Gräfin lautete folgender¬
maßen :

„ Meine liebe Ada ! "

„ Zum letzten Male in dieser ernsten
Stunde laß mich Dich so nennen , um Dir
zu danken für die einst glücklichen , wenn
auch kurzen Tage , die ich an Deiner Seite
verlebte . Wenn Du mich auch nicht so
lieben konntest als ich Dich , denn dazu war

I '. Mitthcilunzen der Handelsknmmer in
Karlsruhe .) Für die nach Italien exportirendcn
deulschen Firmen empfiehlt es sich , nach einer uns zu¬
gegangenen Mitthciluug , vor Abschluß der Geschäfte und vor
Absendung der Waareu jeweils über die Zahlungsfähigkeit
und den kaüsmüunijchen Ruf des italienischen Käufers an
zuverlässiger Stelle Erkundigungen einzuziehen , lieber die
im Bereiche des Königreiches Italien vorkonimenden
Zahlungseinstellungen und Wechselproteste soll in wöchent¬
lichen Zwischenräumen das in Mailand erscheinende Blatt
» l t'Mmenti Monitors «lek eymmerri « . eon .-iiipplemeiitü
uel protiMi craubnlri « . von dem ein Exemplar ans nnierein
Sekretariat cingesehen werden kann , nach bestem Vermögen
Auskunft erlheilen . Abonnements ans dieses Blatt werden
zu dem Preise von 25 Lire pro Jahr von der Agentur
4 . ziiuüron 4- Ov. in Ämlnxl . 5 via Oarmine , entgegen -
genommen . - Eine Nachwcisung der im Deutschen Reiche
gesetzlich geschützten Waarenzeichen wird » uninehr im
Verlage von Robert Fickert (Inhaber der Firma
P . Stankiewtcz ' Buchdruckern ) in Berlin erscheinen . Das
Werk wird drei Bände umfassen und beträgt der
Abonncinenlspreis für dasselbe 50 Mk . broch . ; einzelne
Bände werden im Abonnement zu 20 Mk . broch . ab¬
gegeben . Es liegt im eigenen Interesse der Besitzer von
Waarenzeichen , die Cliches der letzteren dem Verleger zum
Zwecks einer möglichst treuen Wiedergabe auf einige
Zeit zu überlassen .

— Im Stadtgartcn in Karlsruhe wird
sich Von nächsten Mittwoch ab eine Gruppe
südafrikanischer Eingeborener Prvduziren , deren
Echtheit durch Zeugnisse der Münchener
Universitäts -Professoren Ur . I . Ranke und
Ur . N . Rüdingcr verbürgt ist .

Konstanz , 5 . August . Gestern Nachmittag
Wurde Herr Kapitän Hausen hier mit einem
Geschenk von Sr . Mas . dem Kaiser , bestehend
in goldener Uhr nebst Kette , überrascht . Der
Sendung lag ein Schreiben auS Gastcin bei ,
worin ihm für die sichere Führung des Dampfers
„ Kaiser Wilhelm " bei der jeweiligen Benutzung
durch Seine Majestät volle Anerkennung aus¬
gesprochen ist .

Deutsches Reich .
* Die M o n ar chcn bcgcg n u n g von

Ga st ein steht selbstverständlich zur Stunde
im Vordergründe aller Preßbetrachtungen und
soweit sich die vorliegenden Preßäußerungen .
speziell der deutschen und der österreichischen
Blätter , bereits übersehen lassen , knüpft man

unser Altersunterschied zu groß , so warst
Du doch einst freundlich gegen mich) Wer
hätte je gedacht , daß Alles so kommen
werde ! Aber Du sollst keine Vorwürfe von
mir hören , in dieser ernsten Stunde ziemen
sich Vorwürfe nicht . Tic traurige Angelegcn -
ist nicht mehr zu ändern und falls ich heute
sterben sollte , so scheide ich ans dieser Welt
ohne Groll gegen Dich ! Gönne mir eine
Thräne der Theilnahmc , damit die Erde
mir leicht sei und bitte den himmlischen
Vater , mir den Schritt zu vergeben . Leben
kann ich unter diesen Umständen nicht
länger , der Gedanke an den Tod kommt
mir wie Erlösung vor und so vernimm
denn die letzte Bitte des väterlichen Freundes ,
meine geliebte Ada , und beherzige sie —
nicht nur um meinetwillen . Vermeide ein
Wiedersehen mit Saldern , reiß ' die Kluft
nicht noch tiefer , die ihn jetzt von seiner
armen Frau trennt . Sie hat nur ihn , —
lasse ihr den Mann ihrer Liebe ! Denn er
bereut sicher furchtbar jenen unbewachten
Augenblick , ich habe cs in seinem Antlitz
gelesen , als ich ihm mit der Herausforderung
gegenübertrat , und mein letztes Gebet zum
Höchsten wird für seinen Herzensfrieden
und den Deinigen sein , Ada , damit Ihr
nicht weiter auf dem abschüssigen Pfade
taumelt . Du , meine Ada , bist eine groß -
angelegte Natur und wirst meine Bitte er¬
füllen , das weiß ich ; armes Kind . Du
fandest bei mir eben nicht daS , was Dein

(*snriicklln§sgcbul)r per neivöknlichc vier-
gci'vottrne,Zeile vocr deren Raum 9 Ps .

Injcr .iic erl ittet man Tag -:- zuvor d:S
spätestens 10 Uhr Vormittags .

1887
allseitig auch an den heurigen Kaisertag von
Gastcin bestimmte Friede,ishoffnuiigen . Daneben
wird der persönliche Charakter der Zusammen¬
kunft zwischen Kaiser Wilhelm und Kaiser
Franz Joses betont , welche auch diesmal das
zwischen den beiden erhabenen Monarchen be¬
stehende innige FrenndschastSvcrhältniß in klarster
Weise hervortreten ließ , wie dies der intime
Verkehr der beiden fürstlichen Freunde während
ihres Beisammenseins am Samstag und Sonn¬
tag wiederum bewies . Die erste Begrüßung
fand nicht am Samstag Mittag , wie zuerst
fcstgcstellt worden war , sondern erst gegen
2 Uhr Nachmittags , unmittelbar nach der An¬
kunft des österreichischen Monarchen in Gastcin ,
statt . Letzterer hatte selbst diese spätere An -
kunftsstundc bestimmt , um die Arbeitszeit Kaiser
Wilhelms , welche bis in die zweite Nachmittags¬
stunde reicht , nickst zu stören . Kaiser Franz
Joses erschien am Ankunftstage zweimal als
Gast im Badcschlossc , dem Absteigequartier
Kaiser Wilhelms , zürn Diner und dann zum
Thee ; den Abend verbrachte !, die Herrscher in
ungestörtem Beisammensein .

* Kaiser Wilhelm erfreut sich fortgesetzt
des allerbesten Wohlbefindens . Die von einer
Anzahl ausländischer Blätter letzthin über den
Gesundheitszustand des Kaisers verbreiteten be¬
unruhigenden Mittheilungcn werden offiziellals vollständig unbegründet erklärt , mit dem
Hinzufügen , daß das Befinden Seiner Majestät
vortrefflich sei . Dies geht auch daraus hervor ,daß der greise Monarch am Donnerstag und
Freitag seine weitesten Promenaden während
seines diesjährigen Gasteiner Aufenthaltes
machte und zwar zu wiederholten Malen und
nach verschiedenen Richtungen hin . Wie nun¬
mehr bestimmt feststeht , beendigt Kaiser Wilhelm
am Dienstag seine Nachkur und tritt am Mittwoch
Nachmittag die Heimreise an .

* Der deutsche Kronprinz wird nächster
Tage die Insel Wight verlassen und einen
kurzen Ausflug nach Schottland unternehmen ,um dann nach D euts chland z urückzukchren .

ungestümes Herz so heiß ersehnte . Und nun
lebe Wohl . Liebling , Gott segne Dich mit
seinem reichsten Segen ; ich bin so müde ,
die Ruhe wird mir Wohl thnn — die letzte
Ruhe drunten im Grab . Möge Tein ferneres
Leben glücklicher sein als bisher . Wenn Tu
diese Zeilen liesest , so grüßt Dich mit seiner
heißesten Liebe Dein Gatte

Graf Arkow . "
Tic Feder entglitt der mageren Hand , ein

leises Stöhnen drang aus des Grafen Brust ,er erhob sich und öffnete das .Fenster ; eine
schneidend kalte Morgenluft wehte ihm ent¬
gegen , er merkte cs nicht , sondern lehnte das
ergraute Haupt gegen die Scheiben , den Blick
starr in die Dämmerung draußen gerichtet .

Gras Arkow legte die Hand vor die Augen ,eine heiße Thräne rann über die erbleichten
Wangen und erst nach einer geraumen Weile
richtete er sich hoch aus .

„ Muth , Muth, " sprach er laut und feierlich
vor sich hin , „ es lebt droben ein barmherzigerGott , barmhcrziger ' als hicnieden seine Menschen¬
kinder . Ich kann nicht mehr hier bleiben , meine
Lebenskraft ist gebrochen , mein Muth gebeugt— meine Ehre vernichtet . Nur die Kugel bleibt
und ein Arkow sieht auch dieser ohne Furcht
entgegen . Es muß bald Zeit sein .

"
Draußen vor der Thür ließen sich Schritte

und halblaute Stimmen vernehmen und der
eintretende Kammerdiener meldete gleich darauf
den altenHausarzt , sowie einen benachbarten Guts¬
besitzer , Herrn v . Langen , Arkows Sekundant .



während seine Familie noch einige Zeit in
England verweilen wird .

* Ter Briefwechsel zwischen unserem
Kaiser und dem Papste anläßlich des be¬
vorstehenden Priestcrjubiläums Leo XIII . zeigt
auf 's Neue , wie ausgezeichnet sich gegenwärtig
die Beziehungen zwischen Berlin und dem
Vatikan gestaltet haben . Das kaiserliche Schreiben ,
Welches der preußische Gesandte , v . Schlözer ,
kürzlich nebst der kostbaren Mitra , dem Jubi¬
läumsgeschenke Kaiser Wilhelms , dem Papste
überreichte , hatte der hohen Befriedigung des
erlauchten Briefschreibers darüber Ausdruck

gegeben , daß der Kaiser und der Papst noch
in ihrem hohen Alter den religiösen Frieden
herzustellcn vermochten . Der Papst beantwortete
alsbald dieses Glückwunschschreiben mit einem

eigenhändigen Schreiben , in welchem er seinen
lebhaften Dank ausspricht und sich den vom
Kaiser geäußerten Gefühlen voll anschließt .

* Gegen die Gebrüder Weisbach , deren
Puppenfabrik in Embermönil die französische
Regierung so plötzlich schließen ließ , steht
insofern ein neuer Schlag bevor , als jetzt ihre
Arbeiter mit Ausweisung bedroht werden ;
offenbar will man es der Firma Weisbach
hierdurch unmöglich machen , das Geschäft wieder

zu eröffnen . Inzwischen hat die Regierung sich
zur Rechtfertigung ihres Vorgehens gegen die
Gebrüder Weisbach auf ein Gesetz vom Jahre
— 179l berufen , wonach dieselben bei Gründung
ihrer Fabrik e -s unterlassen haben , bei der Zoll¬
verwaltung Anzeige zu machen . Damals ist
aber der Firma seitens deS Bürgermeisters von
Embermönil mitgetheilt worden , er selbst habe
die erforderlichen Formalitäten erfüllt , cs sei
Alles in bester Ordnung , auch hatte die fran¬
zösische Regierung selber ausdrücklich die Er -
laubniß zur Eröffnung der Fabrik gegeben und
die dieselben reMdirenden Inspektoren fanden
stets Alles in Ordnung — um so chikanenhaster
nimmt sich jetzt das Vorgehen der französischen
Regierung aus . Ob die deutsche Negierung be¬
absichtigt , in der Angelegenheit zu interveniren ,
ist noch nicht bekannt .

Essen , 5 . August . Ter Stadtrath beschloß
auf Vorschlag des Oberbürgermeisters einstimmig
ohne Erörterung , zur Errichtung eines Denkmals
für Krupp aus dem Marktplatz 60,000 Mk .
zu bewilligen . In derselben Sitzung wurde ein
Schreiben des Sohnes des Verstorbenen verlesen ,
nach welchem der Verwaltung für gemeinnützige
Zwecke 500 .000 Mt . zur Verfügung gestellt
werden .

Lesterreichische Monarchie .
* Die czechische Presse hat dem öster¬

reichischen Unterrichts minister wegen

„ Bitte , die Herren einzutreten und dann
besorge Frühstück, " befahl der Graf mit fester
Stimme , dann reichte er den eintrctenden Gästen
ernst die Hand .

Ziemlich schweigsam ward das Frühstück
eingenommen , dann erhob man sich mit einem
Blick auf die Uhr und der Arzt ergriff den

Pistolenkasten ; noch einmal bot Arkow beiden
die Hände und sprach feierlich : „ Leben Sie

Wohl, meine Herren , ich danke herzlich für ihre
Freundschaft , die Sie mir erwiesen ; trösten Sie
die Gräfin , wenn das Unabänderliche Antritt
und bewahren Sie mir ein treues Andenken ! "

„Aber , bester Graf, " rief Herr v . Langen ,
der Sekundant , „ Sie wissen doch noch gar
nicht , ob Sie fallen , Ihre Kugel kann ja auch
den Gegner treffen .

"

„ Es ist Zeit, " mahnte der Arzt , sich ver¬
stohlen über die Augen fahrend .

„ Leise , meine Herren, " bat Graf Arkow ,
als sie über den Korridor schritten , doch drüben
ward Plötzlich eine Thür ungestüm aufgcrissen
und im Weißen Ncgligökleide und mit wallenden
Haaren um das bleiche Gesicht , stürzte Grasin
Ada auf den Grafen zu und stammelte ohne
die beiden Herren zu beachten : „ Arkow , um
Gottes Barmherzigkeit willen , gehe nicht fort
— es wäre mein Tod ! "

„ Ich kann nicht , Ada . Du weißt , daß ich
den Weg nicht eigenwillig gehe , sondern weil cs
meine Ehre erheischt ; sei standhaft und fasse Dich ! "

„ Arkow — kannst Tu vergeben ? Gieb mir
ein Zeichen , daß Du es thust und — bleibe !"

der von diesem verfügten Aufhebung zweier
czcchifchen Mittelschulen einen Krieg aus Tod
und Leben angekündigt . Die czcchifchen Organe ,
ohne Unterschied , ob jung - oder altczechisch,
geberdcn sich wie „ rein aus dem Häuschen "

und die seltsamsten Vorschläge werden gemacht ,
um Herrn v . Gautsch die volle Entrüstung der
edlen czcchifchen Nation fühlen zu lassen ; ein
Blatt fordert sogar , daß Herr v . Gautsch wegen
— Verfassungsbruches unter Anklage zu stellen
sei . Auch der Ministerpräsident Graf Taaffe
bekommt bei dieser Affaire sein Theil weg und
drohen die Czechen , ihm ihre Unterstützung im
Reichsrathe zu entziehen , falls er nicht die vom
Unterrichtsminister verfügten Maßnahmen rück¬
gängig mache . Man darf einigermaßen neu¬
gierig sein , wie sich Graf Taaffe aus dieser
Klemme ziehen wird .

* Prinz Ferdinand von Ko bürg weilt
noch immer auf österreichischem Boden , der
Erkürte der bulgarischen Sobranje scheint auch
jetzt noch zu keinem definitiven Entschlüsse ge¬
langt zu sein . Diese Ungewißheit erklärt cs
auch , wenn fortdauernd widersprechende Mel¬
dungen über die Kandidatur des „ Koburgers "

im Umlaufe sind ; so sollte österreichischerseits
dem Prinzen Ferdinand abgerathcn worden sein ,
auf den bulgarischen Thron zu verzichten , dem
gegenüber das offiziöse „ Frcmdcnblatt " positiv
versichert , die österreichische Regierung habe dem
Prinzen weder zu - noch abgercdet .

England .
* In London eingetroffene Meldungen von

der westafrikanischen Küste stellen die Nachricht
von dem Tode Stanley ' s als unbegründet
hin . Es sind nämlich Briese von dem berühmten
Asrikareiscnden in Stanley - Pool augelangt ,
nach denen die Expedition unter Stanley zur
Aufsuchung Emin Pascha ' s am 18 . Juni an
der Mündung des Aruwhimi , eines Neben¬
flusses des Kongo , eintraf und sich zur Uebcr -
landreisc nach Lado am weißen Nil , Ivo Emin
Pascha residircn soll , vorbereitete . Die Nach¬
richt , die schon vor ein paar Wochen in Europa
cintraf und welcher zufolge Stanley den Marsch
auf Lado bereits augctretcn haben und auf
demselben erschlagen worden sein sollte , ist
also falsch gewesen . Von der Aruwhimi - Mündung
nach Lado beträgt die Entfernung ungefähr
100 geogr . Meilen , so daß anzunehmen ist ,
daß Stanley zur Zeit das Ziel seiner neuesten
gefährlichen Expedition glücklich erreicht hat .

Italien .
* In den vatikanischen Kreisen muß die

Erbitterung gegen die italienische Regierung
eine große sein . Hiervon zeugt u . A . der Um¬
stand , daß das Leichenbegängniß des Min ister -

„ Ich kann nicht , Gott segne Dich und lebe
Wohl ! "

Mit einer fast väterlichen Zärtlichkeit neigte
er sich über die schöne Frau und wollte soeben
ihre Weiße Stirn küssen , doch dann schien er
sich zu besinnen . Traurig lächelnd trat er einen
Schritt zurück, hielt Ada ' s Hand einen Augen¬
blick in der seinen , und sah ihr tief in die
blauen Augensterne .

„ Lebewohl , Ada , wahrscheinlich auf ewig
lebewohl ! " klang es wie ein Hauch an ihr Ohr
— im nächsten Moment war sie allein , die
Schritte der davoneilenden Herren verhallten
im Korridor .

Die Hand aufs Herz gepreßt stand die
Gräfin lange regungslos , sie vernahm das Zu¬
schlägen des Wagens , das Fortrollcn der Räder ,
aber über ihrem Geist lag eine dumpfe , energie¬
lose Apathie . Endlich raffte sic sich auf , eine
innere Stimme drängte sie zum Handeln . Ada
wankte mit schleppendem Schritt in ihr Boudoir
und zog heftig die Klingel . Bleich und scheu
erschien die Zofe auf der Schwelle und srug
nach den Befehlen ihrer Herrin , man munkelte
ja auch im Gcsindezimmer Schlimmes von der
so außergewöhnlich frühzeitigen Ausfahrt des
Grafen und seiner beiden Begleiter .

„ Man soll mir sogleich den „ Rustan "

satteln und dann komm , hilf mir beim An¬
ziehen .

" befahl Ada , sich nur mühsam wieder
aufraffcnd .

Als sie dann ausstieg , srug sie den Reit¬
knecht mit gleichfalls tonloser Stimme : „ Wo
sind — die Herren hingefahren ? "

! Präsidenten Dcpretis der kirchlichen Begleitung
entbehrte ; auf ausdrücklichen Befehl de -S Kar -,
dinals Parochi mußte der Bischof von Tortona ^ ch
zu dessen Diözese Stradella gehört , das geist¬
liche Geleit verweigern , was in Italien großes
Aufsehen erregt hat . — Nachdem dem dahin -
geschiedenen Staatsmanne nun die letzten Ehren
erwiesen worden sind , wird jetzt die italienische
Kabinetsfrage ihre definitive Lösung erfahren
müssen , zu welchem Behufe der König Humbert
aus der Sommerfrische Monza nach Rom
zurückgekehrt ist , um mit den Ministern in
dieser Angelegenheit zu conferiren .

* Die Cholera ist einerseits in Neapels
und einigen benachbarten Städten , anderseits ,
aus der Insel Malta ausgebrochcn : dort wie
hier stammt sie jedenfalls von Sizilien , wo d :e
Seuche noch immer bedenklich grassiren soll .

Serbien .
* Serbien befindet sich schon wieder in

einer Regeutschaftsperiode . Am Freitag ist
König Milan in Begleitung des Kronprinzen
Alexander nach dem ungarischen Bade Schmeck-
abgcreist und hat während seiner Abwesenheit
der Ministerrath die höchste Regicrungsgewalt
auszuüben . Der Ministerpräsident Nistics dürste
diese Zeit trefflich auszunützen wissen !

Rußland .
* Das am Samstag in Moskau stattgcsundene

Leichenbegängniß Katkows dürste sich zu
einer großen russisch - nationalen Kundgebung
für den verstorbenen Panslavistenführer gestaltet
haben und werden bei der Trauerfcier wohl
auch die österreichischen Slaven vertreten gewesen
sein . Dagegen wird sich die französische Bc -
theiligung an den Moskauer Leichcnseierlichkeitcn
nur auf das Erscheinen Paul Töroulsde ' s , des
Abgesandten der Patriotenliga , beschränkt haben .
Der Enthusiasmus der Franzosen für Katkow
hat sich eben bedeutend abgekühlt , seitdem be¬
kannt geworden ist , wie Katkow , der selber eine
gediegene deutsche Bildung besaß , französische
Kultur und Literatur verachtete und daß er
zugleich ein ausgesprochener Reaktionär war .

Verschiedenes .
— Kaiser Wilhelm . Kaiserin Augusta

und Kronprinz Friedrich Wilhelm haben an¬
läßlich des Hinschcidens des „ Kauoncnkönigs "

Alfred Krupp an den Sohn desselben Bei¬
leids - Telegramme gerichtet . Das Telegramm
des Kaisers aus Mainau vom 14 . v . MtS .
lautet : „ Dem Herrn Friedrich Alfred Krupp
in Essen , Ruhr . Für Ihre Mitthcilung auf¬
richtig dankend , spreche ich Ihnen meine auf¬
richtige Thcilnahme aus bei dem Hintritte
Ihr es Väters , denn Sie wissen , wie hoch ich

„ Ich glaube in der Richtung nach dem
Erlenbruch , Frau Gräfin ! " erwiderte dieser.

Bei dieser Mitthcilung zitterte Ada nach
einige Augenblicke in einem Zustande der
Schwäche , dann raffte sie sich aber aus und
jagte davon . Ihr blauer Schleier wehte im
Morgenwind um das todtenblasse Antlitz , Baum
und Strauch huschten gcspensterhaft an dem
starren Blick der unglücklichen Frau vorüber ,
die Flocken begannen stärker zu wirbeln , doch
sie merkte es nicht — sie meinte schon das
furchtbare Bild vor sich zu sehen , dem sie
entgcgenjagte . ( Fortsetzung folgt . )

Verschiedenes .
— Das Reiterstandbild des großen

amerikanischen Staatsmannes George Was¬
hington , welches Professor Rudolph Sicmering
in Berlin im Auftrag der Vereinigten Staaten
von Nordamerika modellirt . rückt nur langsam
seiner für 1890 geplanten Vollendung entgegen .
Ganz fertig ist bis jetzt eist der Reiter selbst .
Washington hoch zu Roß . der schon im Vor¬
jahr auf der Jubiläums - Kunstausstellung Be¬
wunderung erregte . Binnen wenigen Wochen
wird er die Gladenbeck '

sche Gießerei verlassen ,
per Bahn nach einem norddeutschen Hafen und
von diesem nach Philadelphia per Dampfer
versendet werden . Ter Koloß , an welchem die
Gießerei allein beinahe ein Jahr zu thun hatte ,
wiegt nicht weniger a ! S 120 Zentner . Die
Vereinigten Staaten lassen sich das Denkmal
dis Kleinigkeit von einer Million Dollars kosten .



denselben geschäht habe , da er sich mit Kunst
einen europäischen Namen erworben hat und

/ r unser eigenes Vaterland von unendlicher
Leichtigkeit gewesen ist . Wilhelm , lmpsrator
ltsx .

" In der von Schloß Koblenz , 16 . v .
Mts . datirten Depesche der Kaiserin wird die
treue Fürsorge des Verblichenen für die Arbeiter
hervorgehobcn . Auch der Kronprinz zollt in
seiner Depesche aus Windsor - Castle der dem
Arbeiterstand gewidmeten Fürsorge Krupps
Anerkennung und betont zugleich , daß dessen
Leistungen auf industriellem Gebiet „ seinen
Namen für immer verewigen , welcher unzer¬
trennlich von der Geschichte unserer Tage bleibt " .

- — I « den Reparaturwerkstätten der Reich s -
eisenbuhnen ist eine Bekanntmachung der
Direktion angeschlagen , laut welcher Betheiligung
an deutschfeindlichen oder solchen Bestrebungen ,
welche gegen die bestehende Staatsordnung ge¬
richtet sind , sofortige Entlassung zur Folge hat .
Motivirt wird diese Bestimmung mit dem jedem
unbefangenen , denkenden Mann einleuchtenden
Hinweis , daß eine kaiserliche Behörde nicht
dulden darf , daß die von ihr beschäftigten und
gelohnten Arbeiter sich an Bestrebungen be¬
iheiligten , welche gegen Kaiser und Reich ge¬
richtet sind.

— Aus der berühmten landwirthschaftlichen
Akademie Hohenheim bei Stuttgart ist ein
Streik ausgebrochen . Ein Studircnder . ein
Russe , war wegen eines geringfügigen Ver¬
gehens gegen einen unteren Bediensteten durch
einen Gcnsdarm dem Staatsanwalt zugcführt
worden und in Folge dessen haben etwa 70
von den 80 Studirenden ihren Austritt erklärt .

— Wie dem „ Rh . Anz .
" gemeldet wird ,

hat die Weinfirma Gebr . Drexel in
Frankfurt a . M . eine Restparthie von ca . 200
Flaschen 1861er Schloß Johannisberger zu dem
bis jetzt noch niemals erzielten Preise von
105 Mk . per Flasche an eine amerikanische
Firma verkauft .

— Ter deutsche Durst , von heißer
Sonne unterstützt , hat sich beim Schützenfest
in Frankfurt glänzend bewährt . Aus dem Fest¬
platz wurden vom 25 . Juni bis 12 . Juli ver¬
tilgt an Bier : vom Bürgerlichen Bräuhaus
in München 1214,66 , von Stcrn ' s Brauerei
500,28 , von Henninger ' s Brauerei 422,66 ,
von der Brauerei Gräfs und Seeger 256,77 ,
von der Henrich ' schen Brauerei 256,56 , von
der Bauer ' schcn Brauerei 217,50 und von der
Binding ' schcn Brauerei 103,05 Hektoliter . Die
Kantine ( Brauerei Eurich ) verzapfte vom
24 . April bis 12 . Juli 426,66 Hektoliter .
In der Festhalle wurden getrunken : 4.4,514
Flaschen Weißwein , 6249 Flaschen Rothwein ,
2330 Flaschen deutscher und 1070 Flaschen
französischer Champagner , 376 Flaschen Liqueure ,
5200 Flaschen rcsp . Krüge Mineralwasser ,
4200 Flaschen Bier , 20,919 Flaschen Aepfel -
wein und 425 Flaschen Aepfelwein - Cham¬
pagner . Die Schweizer und Tyrolcr haben
brüderlich geholfen .

— Die weitere Freilegung des Kölner
Doms wird jetzt energisch betrieben . Ein Erlaß
des Kultusministers , welcher auf einer Kabinets -
ordre des Kaisers beruht , ordnet an , daß
zunächst sofort aus den Mitteln des Dombau -
Vereins für 600,000 Mk . Häuser angekanst
und nicdergelegt werden sollen . Auch das neue
Dom - Hotel und das an dieses anstoßende Haus ,
etwa eine Million im Werth , sollen dann ab¬
gebrochen werden .

In der Gcwchrfa brik zu Spandau
ist ungefähr 300 Arbeitern zum nächsten
Zahlungstag gekündigt worden ; sie gehören
zu den bei Beginn der letzten arbeitsreichen
Periode eingestellten Leuten . Eine Anzahl
derselben ist sofort aus der Arbeit getreten , da
sie Aussicht haben , in der Löwcschen Fabrik
in Berlin , welche Gewehre für die Türkei zu
liefern hat . Beschäftigung zu finden .

— Ein bedenkliches Zeichen ist die
Zunahme der Schwindsucht in Berlin . Im
Jahr 1884 starben 4365 Berliner an dieser
Krankheit , im Jahr 1885 schon 4507 und im
Jahr 1886 noch mehr . Das männliche Geschlecht
weist ein Viertel Stcrbcfülle mehr auf als
das weibliche .

— Während eines Feuerwerks beim
Steruecker in Weißeusee bei Berlin explodirtc
ein Kauouenschlag . Au einem Lisch auf der
Terrasse saßen drei Herren ; dem einen wurde
das Kinn zerschmettert , der zweite erlitt eine
leichte Kontusion , der dritte blieb unverletzt ,
aber sein Stuhl wurde durch eine Eiseuplatte
zertnunmert .

— Grövy , der Präsident der französischen
Republik , ist wie die Kammer auch in die
Ferien gegangen , die er auf seinem Gut lVlout -
soW-Vauclrsv zubringt . Er ist zwar 79 Jahre
alt , aber sein Geist noch wunderbar frisch.
An 's Abdanken scheint er nicht zu denken , wie
es seine Feinde ihm nahclegen . Alle Welt hat
sich in der letzten stürmischen Zeit überzeugt ,
daß er trotz seines Alters keine Schwäche zeigt
und daß er weiß , was er will , aber seinen
Willen nur dann kund thut , wenn es sein
muß . Einschüchtern läßt er sich nicht , und das
ist in dieser Zeit viel Werth .

— Sogar in Algier liegen die Franzosen
im Spionierfiebcr . Ein junger Engländer -
Würde beschuldigt , bei Sedan auf deutscher
Seite gekämpft zu haben . Zum Glück konnte
der englische Konsul mit dem Taufschein in
der Hand Nachweisen , daß der Beschuldigte
ganze 16 Jahr alt und ein Jahr nach Sedan
auf die Welt gekommen sei .

— In Reutlingen ist der bekannte
Menschenfreund Gustav Werner , nach langem
Leiden im 78 . Jahre verstorben . Er war der
Begründcr des sog . Bruderhauscs bei Reutlingen ,
einer Rettungsanstalt für verwahrloste Kinder .
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Dtadtgemeinde Durlach .
Oe1mu ! gr « 8- Versteigerung .

Einladung .
Dienstag den 21 . August , Vormittags 9 Uhr : Platt¬

wiesen , hinter Aue . Gäusewaide , Reiher-Platz , Hinterwiescn , Plotterwiesen ,
ehemalige Landbaumschule , Entenfang , bei der Untermühle , Zimmcrplatz -
wiesen . Spcckwiesen . auf dem Zwinge ! , kurze Stücke . Heg - und Thor -
wartswicsen , Neuwiescn . Tagwaide ; zusammen 31 Hektar .

Zusammenkunft am Ämalienbad .
Mittwoch den 24 . August , Vormittags 9 Uhr : Füll¬

bruchwiesen (auf die Pfinz , Mittelstücke . Einholdwäldle ) ; 38 Hektar .
Donnerstag den 25 . Angust , Vormittags 9 Uhr : Füll¬

bruchwiesen ( Hasenbruch , Füllwiesen , Götzcnstück, Hafnerrainle ) ; 27 Hektar .
Durlach den 8 . August 1887 .

Der tz-emeinöercrtk :
H . Steinmetz . Siegrist .

Kleiber und Leonhard Wackers -
hauser .

Durlach , .6. August 1887 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .
Siegrist .

Marktpreise
über

das Getreide vom Durlacher Wochenmarkt am 6 . -August 1887 ."
( Verordnung vom 25 . März 1861 .)

Getreidegattung .

Kernen , neu , beste Sorte
mittlere „
geringe

Käfer , neue , beste „
mittlere „
geringer „

Gewicht Kaufpreis Summe Mittelpr .
des des der für

Hektoliters . Hektoliters . 3 Hektolit . 1 Hektolit .

Kilogramm Mk . .Pf
"

Mk . .Pf Mk . 3Pf

45 5 85
40 5 20
38 4 94 15 99

'
5 -33

Bemerkungen .

Keine Einfuhr .

Bürgermeisteramt : H . Steinmetz

Sekanntnrachung .
Nr . 9500 . Wir bringen hiermit

zur allgemeinen Kenntniß , daß
Schmicdmcister Jakob Friedrich
Benz von Grötzingen als Rechner
der mit Gemeindegarantie versehenen
Sparkasse allda ernannt und heute
in dieser Eigenschaft nach Vorschrift
verpflichtet wurde .

Durlach , 5 . August 1887 .
Großh . Bezirksamt : .

(i >,-- . . i . .

Garten - Verkauf .
sTurlachZ Ludwig Reichert ,

Landwirth hier , läßt
Wontcrg , 16 . Arrgrrst ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Nathhause mittelst öffent¬
licher Steigerung verkaufen :

Garte n .
Lgrb . Nr . 10 . 15 Ar 35 Meter

in den Bil dgürten , ne benBrcitcn -
gcsse , Jakob Marz . Philipp

PMmrbkjt -Pkrgkbung .
Die Ltadt Durlach vergibt im

Wege schriftlichen Angebots die Her¬
stellung von 160 gm Straßenpflaster .

Angebote sind längstens bis
Samstag de» 13. d . Mts .

einzurcichcn .
Bedingungen liegen im Rathhause

zur Einsicht auf .
Durlach , 8 . August 1887 .

Der Gemeinderath :
H . Steinmetz .

Siegri st .
tSrötzingcn .

likgenschasts - Uklsteigerung.
Die Erben deS verstorbenen Kauf¬

manns Rudolf Schumacher von
hier lassen mit obervormundschaft¬
licher Genehmigung am

Freitag den 12. August ,
Abends 7 Uhr ,

in dem hiesigen Rathhause nachver -
zeichnetc Liegenschaften öffentlich zu
Eigenthum versteigern :

Gemarkung Grötzingen .
1 . Lgrb . Nr . 585 . 595 . Ein ein¬

stöckiges Wohnhaus mit einem
rentabeln Spezerei - Geschäft ,
Keller , ein zweistöckiger Hinter¬
bau mit Magazin , Wohnung
und Holzremise , drei Schwein¬
stülle mit Holzschopf , das Ganze
4 Ar 45 Meter haltend , sowie
1 Ar 88 Meter Hausgarten
im Mittelvicrtel dahier , neben
Ehristian Müller und Jakob
Walch Wtb . ; Anschlag 8000

2 . Lgrb . Nr . 5947 , 1310 , 2744 ,
5347 , 1351 , 1440 , 3208 .

37 Ar 35 Meter Acker und
Weinberg in 6 Parzellen (Sand¬
äcker , Mausrain , Nurrle , Gräber ,
Grollenberg und Nothberg ; An¬
schlag 425 ^
Gemarkung Durlach .

3 . Lgrb . Nr . 3193 , 3012 , 2576 ,
9003 , 8909 . 23 Ar 6 Meter
Acker und Wiese in 3 Par¬
zellen (Hohenstein , Thiergarten ,
Rebstock) ; Anschlag 450 -.E

Liebhaber werden hiezu eingeladen .
Grötzingen , 29 . Juli 1887 .

Das Bürgermeisteramt :
Krieger .

Waltz , Nathschr .
Grötzingen .

Aufforderung .
Alle Diejenigen , welche noch For¬

derungen an die Erbmasse des ver¬
storbenen Kaufmannes Rudolf
Schumacherhier zu machen haben ,
werden hiermit anfgesordert , dieselben
längstens bis zum 15 . August d. 2 .
bei Waiseurichter KonradÄrheidt
hier geltend zu machen ; alle späteren
Anforderungen werden nicht mehr
berücksichtigt.

Grötzingen , 29 . Juli 1887 .
Das Waisengericht :

Krieger , Bürgermeister .
_ _ Waltz , Rathschr .

Hopfenproduzenten
erhalten die besten u . preiswürdigsten
Trockcnhurden von dauerhaftemSchilf -
rohrgeslecht in 2 Sorten ü. 80 u. 9o
p . St . bei C . Locher , Holzwaaren -
fabrik in Tettnang , Wttbg . Muster -
bunde ä 5 Stück werden unter Nach¬
nahme versandt ._

Ein mir guten Zeucnosen ver¬
such ncr , zuverlässiger - Pferdeknecht
findet sogleich Stelle bei

in der D apsz : ege le



J -ruKLvrcisc .
In Gemäßheit des p . 8 der Verordnung

Großh . Handelsministeriums vom 25 . März
1861 (Reg - Bl . Nr . 16 ) werden die Er¬
gebnisse des heutigen Marktverkehrs an
Getreide und Hülsensrüchien in Folgendem
bekannt gegeben :

Krüchie- Haltung.

Waizen
'

. . . .
Roggen . . . .
Welschkorn . . .
Haler , neuer . .

Einruhr . . .
Ausgestellt waren
Borrath . . .
Verkauft wurden
Aufgestellt blieben

Einfilbr. Aerkauf .

SUogr .

1750
1750

17571
1350
400

Siloqr .

1650
WZO

'

Mittel -
xrris
vro

5» Kilo
M P ,

6 ^50

et

tt

I . Qualität gesiebte Nußkohlen ,
1 . ,, „ AnthracitkohLen ,

Stückkohlen,
Schmiedekohlen ,
stückreichen Fettschrot

liefert in Wagenladungen von 200 Zlnr . , sowie in kleineren Quantitäten
stets billigst und werden auf Wunsch franko vor' s Haus geliefert.

Bestellungen siebt gerne entgegen
Hurll A. . Leuuiiät .

Ebendaselbst- ist auch buchenes und forlcncs Schciterholz
zu haben .

EvMß . KirchtNßklkUlßVkrkm ,
Morgen — Dienstag — Abc!

halb st Uhr beginnen
rcaelmäsnaen Proben .

wieder d ..-

Sonstige Preise : hKilogr . Schweine¬
schmalz 70-60 Pf ., Butter 115 Pf ., 10 St
Eier 50-55 Pf . . 20 Liter Kartoffeln , neue
Mk. 1 .60 . , 50 Kilogr . Heu Mk. 2 50 .,
50 Kilogr . Stroh lDinkel») Mk . 1 50 , 4 Ster
Buchenholz (vor vas Haus gebracht) Mk . 40,
4 Ster Tannenholz Mk . 28 , 4 Ster Forlcn -
holz 28 Mk.

Dnrlach , 6 . August 1887
Das Bürgermeisteramt .

Rastatt .
Kalk - Versteigerung .^

Tie Versteigerung deS sich vom
k . August 1887/88 auf der Gas¬
anstalt ergebenden ansgcnutzten
Reinigungskalkes vom 21 . v. Alts ,
hat die Genehmigung des Gemeinde -
ratheS nicht erhalten, weshalb Tag -
fahrt zur nochmaligen Versteigerung
ans
Donnerstag den 11 . d . M . ,

Vormittags il Uhr ,
auf der Gasanstalt selbst anberanmt
ist , wozu die Liebhaber eingeladcn
werden .

Rastatt , 6. August l887 .
Ter Gemeinderath:

A. Sliglcr .
S ch in i d t .

GkUssts - AlllkiP «O EmMlNg .
sTurlack .sj Einem geehrten hiesigen

' und anSwäriigcn Publikum
die ergebene Anzeige , daß ich am hiesigen Platze , im Hause der Frau
Meng er am Marktplatz , ein

Hut - L Schirm - Geschäft
errichtet habe .

In Verbindung mit zwei sehr leistungsfähigen Fabriken bin ich in
der Lage , bei billigst gestellten Preisen solide und gute
Waarcn liefern zu können und empfehle mich geneigtem Wohlwollen.

Durlach im August 1887 .
Hochachtungsvoll

M .
Reparaturen werden angenommen und bestens besorgt .

Wotinungs - M 'raiidt'nirrg
und

Empfehlung .
sTurlachI Unterzeichnete zeigt

hiermit ihren wertsten Gönnern , so¬
wie dem verehelichen hiesigen und
auswärtigen Publikum ergebenst an,
daß sic ihre Wohnung und ihr
Maschinenstrickcrci - Geschäft
von Spitalstraße iv nach Adler¬
straffe <> in das Haus der Frau
K l u g Wtb . verlegt hat und empfiehlt
sich auf ' s Veste.

Hochachtungsvoll
SS i .

KnLLerschneidmaschmen
neuester Konstruktion mit Federdruck , ferner solche mit Federdrnck und
Rubcnmühle in einem Stück , sehr leistungsfähig , solid und preis¬
würdig, bis jetzt das Billigste und Beste , ferner alle Sorten Maschinerr -
rncsfcr , Tranbenmuhlen , Obstmüstlcu und Obstpreffcu ,
Jauche - Pumpe » und Jauche - Bcrtherler , auch ans Abzahlung,
sowie echt amerikanische Heu - und Durrggabelu empfiehlt billigst

8
cliönffeii isi sino ^ iercio ,

K - LLckLLLA - MLSL °

Hs- ^ M -I SÄ ^ seitigt feile«M . LWLQ » tiantlibei. <il .- -.
aiit « i-.r » >» «>» . ?»«<- >--
>jj »« I >. «>t < .

I!ne!i.->en ä 60 .5) umk 1 bei Ueirn
U . 1^. »i>

Empfehlung.
fDurlachZ Unterzeichnete cm -

sich in : Wcilciien und
Mügeln , sowie Eck

'
cnrzbügel 'n

und sichert pünktliche und reelle
Bedienung zu .

Achtungsvoll

Kronenstraße 17 .

Ankauf.
Unterzeichneter hat sich in -Karls -

rulje zur Ausülinufl der Dechts -
anivalte .-Dca .ria niedergelassen .

Dr ° . L . . VsLLL ,

üechtslUllAllt,
Sebelllr . 9 , Ecke der Karlfriedrichstr.

Unterzeichneter empfiehlt sich im
Ankauf von getragenen Herren - u .
Frauenkleidern , Schuhen n . Sticfetn ,
Ucberziehern u . Uniformen u . zahlt

' dafür die höchsten Preise
83I0MON 6uiM3N !1 ,

Turlacherthorstr . 55 , Harle -rnffe .

Eine Wohnung von l Zimmer ,
Küche , Keller und Speicher ist ans
22 . Oktober zu vermicthcn

Pstnzvorstavt 48 .
Zu vermieihen

eine Wohnung von 2 tapezirten
Zimmern , Küche und .Keller auf
2 :1 . Oktober. Zu erfragen

Rappeuftraszc 1 .un Laden .

MeMMkN
mit Firma und Aiche, pr . li »«> Stück
20 Mk. , bei größerer Abnahme
billiger, empfiehlt

M . Kurz ,
Glashandln n g

en irre « « 1 ,1et « >>.

sTurlach . j Unterzeichneter bringt
lseine Stroh - und NohrstrrlU -
! flechtcrci in empfehlende Er -
iinnerung . Reparaturen jeder Art
werden schnell und gu.t angcfertigt.

tiiti
Sesselniachcr ,

I Lammstraße I .

TüPkicii ! LüPklril !
liefert frankozu den billigste» Eilgros -
Dreiten in den neuesten Mustern ,
z . B . Naturell - Tapeten von
18 Df . an , Gold - Tapeten von
22 Df . au , Glanz - Tapcteu von

Dt . an
das Tapeten - , Ronlcaux - und
Dekorations - Ges ch ä s t von

D l 0 r z !, e in : i D, .
DIL». Mnstcrkarlen stehen überall -

jhui franko zu Tienstcn , sodaß sich
! Jedermann von den außerordentlich
! b ' lliaen Preisen , der guten Qualität
und der rcickien Auswahl überzeugen
kann . — Wan Untertasse nicht,
eine Wüster - Tarte zur Ansicht
klommen zu lassen .

MWferWLW
nnrern Wolf , ist zu verkaufen

Spitatttrake 2 , unten links.
H ' nters -

grund , ist zu ver¬
kaufen . Näheres

Kelterftrastc Ui .

Hilfsarbeiter »
14 bis 10 Jahre alt , werden für
ständige Arbeit angenommen

Dnrlach . Serrenstraffe 17 .

linieren: Freunde Franz zu
seinem 22 . Wiegenfeste ein von der
Jügerstraße hallendes , durch die
Kcltcrstraße wallendes und in der
Adlcrstraße verknallende -:- , dreifach
donnerndes Hoch ! W . K .

Dnßl
'
chtt Zchn-EM ,

rasche , reelle Bedienung im Zahn -
Atelier von Aarls -
rulje , Spitalstr . 25 beim Hotel Geist .

ll Morgen am
L 7 Karlsruher Weg

links, ist zu verkaufen ; Näheres
Kirchstraste 12, 2 . Stock.

^ 1 Vtl . im Strähler ,
zu verkaufen

Ti .rirrin !
'tr ' <.rl': o -40 .

Dung
ist zu verkaufen

Dknmenvorstadt 1 .

Emen zur Zucht tauglichen.
1s,

' Jahre alten Nindsfascl , Eelb -
scheck , hat zu verkaufen

Accisor Arrgonstein
in Auerbach .

AWickr,
kaufen

)z Morgen in der
Tasche , ist zu Vcr-
Larninstraffe 42 .

Todes -Anzeige .
j TurlachZ Wir geben hier¬

mit die Trauertuudc . daß unser
liebes Kind

Wö 0 tf
nnS gestern Abend 8 Uhr ganz
unerwartet , in: Alter von sieben
Monaten , durch einen fünftenTod entrissen Wurde .

' -
Durlach , 8 . August l887 .

Gerichtsvollzieher W . Ruf
und Frau .

SLaSL Durlach .
SLcrnHeo ' bucbs - Airo - ZÜge .

C-Heschlictzung :
6 . Aug . : Heinrich Philipp Frieß von

Durlach , Landwirth , und
Jakobine Beeh von Söllingen .

Gestorben r
7 . Aug . : Karl Heinrich Friedrich , Bat .

Karl Burst , Sattler , )) Jahr aN.
7 „ Adolf , Bat . Wilhelm Ruf ,

Gerichtsvollzieher, 7 Monate a .

LondbezirL Durlach .
Kirchhof der Lrwnchfeilcn .

II . Quartal 1887.
W öschba ch.

20 . April : Christine Baier , ledig , 75 I .
21 . „ 5l'arolinc Welngärtner , Wittwe ,

71 Z .
25 . „ Franz Hurst , Ehemann , 40 I .
27 . „ Wilhelm Lorenz Rnppcndcr ,

Ehemann , 39 I .
29 . „ Anton Uiiger , Taglöhner , Ehe¬

mann , 74 I .
I ö h l i n g e n .

19 . April : Karoline Wolf , gcb . Vorderer ,
Ehefrau , 68 I .

28 . „ Kari Schwarz , Ehemann , 48 I .
28 . Mai ; Magdalene Vorderer , geb .

Zängerlc , 52 I .
Grö hing cn . *

21 . April : Franz Friedrich Kurz , verheW^
Landwirth , 55 A.

15 . Mai : Magdalene Gerstcnbauer , ledig,
28 I .

28 . „ Johann ötudolf Schumacher,
vcrwittw Kaufmann , 51 I .

31 . „ Elisabethc Scheidt , gcb . Zoller ,
63 I . .3 . Juni : Juliane Klcnert , geb Knnz-
mann , Ehefrau , 34 I .

11 . „ Katharine Barbara Burst , gcb .
Kunz, 79 I .

14 . „ Salome Kübler , geb . Kunzmann ,
Wittwe , 69 I .

17 . „ Christian Kumm , Ehemann , 38I .
G r n n w e t t e r s b a ch.

7 . April : Friedrich Brecht , verheirateter
Steinhaner , 26 I .

18 . „ Christof Löffler. Wittwer , 75 I .
11 . Mai : Karoline Höger, ledig, 48 I .
14. „ Andreas Löffler . Ehemann , 50 I .
17 . „ Karl Friedrich Müller , Rentner ,

70 I .
26 . „ Jakob Friedrich Meier Wittwe ,

71 I .
Weingarten .

5 . April : Barbara Nikolaus , ledige
Näherin , 23 I .

9 . „ Johanna Wagner , ledige
Näherin , 77 I .

18 . „ Snsaiina Reis , Ehefrau , 58 I .
23 . „ Katharine Zeh , Ehefrau , 38 I .
24 . „ Regine Diefenbachcr , Ehefrau ,

27 I .
2 <. „ Anna Maria Johanna Frank ,

Ehefrau , 4!» I .
28 . „ Andreas Traulwein , Landwirth ,

69 I .
3 . Mai : Philipp Kärcher , lediger Land¬

wirth , 46 I .
5 . „ Johann Jakob Schrimpf , Ehe¬

mann , 57 I .
16. „ Karl Müller , Ehemann , 37 I .
15 . Juni : Franz Zipf , verheirat . Schuh¬

macher, 84 I .
26 . „ Georg Jakob Streit , vcrwittwet .

Landwirth , 66 I .
30 . „ Elisabeth » Rebmann , Ehefrau ,

72 I .
Stadt . Bade - L Lchwinnn - Anstalt

in der ^ finz .
Wasser war me am 7 . Ang. 1887 :

Abends 7 Uhr : I5H Grad I! .
Am 8 . Aug . : Vormittags 8 Uhr 13 )) Gr .,

Mittags 12 Uhr 16h Gr .
Redaktion, Duo* und Perlag von A. Tups, Durlach.
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